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eörentafel
Auf dem fctflc der ehre

fiel:
Fritz Brötz . Sohn desZentralvorstands-

mitgliedes, Magistrats schöffeI . G.Brötz,
Limburg.
Ehre seinem Andenken!

Dä5 eiserne Kreuz II. Klaffe
rrjjitlts

SchuhmachermeisterW. Römer,  Fach¬
zeichenlehrer an der Fortbildungsschule
zu Wiesbaden.

UnteroffizierW. Abendschein,  zweiter
Sohn des Mitgliedes Bäckermeister
Hch. Abendschein, Wiesbaden.

Unteroffizier Lehrer Emil Unkelbach,
Cauba. Rh.

Musketier Schriftsetzer Bernhard Beu-
kiser , Höchsta M.

fluszeidtmungetu
Dem Mitglieds des Zentralvorstandes/ Herrn

Stadtbaumeister Weil  in Bad Homburg, sowie
dem Vorsitzenden des Lokalgcwerbeverems daselbst,
Herrn Architekt Schlottner,  wurde das Ver¬
dienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

Bekanntmachungen
des 2cntralDorttandcs.

Betr. Ferienanzeigen der gcwcrbl. und
Mädchen-Fortbildungsschulen.

Schlllvnrstände und Leiter der gewerbl.
und Mädchen-Fortbildungsschulen werden
hiermit auf unsere Verfügung vom23.3. l917,
I 1317, aufmerksam gemacht, wonach Beginn
und Ende der Ferien an den Schulen uns
anzuzeigen ist. (Postkarte genügt .)

Wiesbaden,  den 8. Juli 1918.

In der vorliegenden und der nächsten
Nummer des „Nass. Gewerbeblattes " brin¬
gen wir den Jahresbericht über die uns
unterstellten gewerblichen Schulen für das
Schuljahr 1917/18 auszugsweise zum Ab¬
druck. Wir weisen darauf hin, daß der voll¬
ständige Bericht jeder Schule zugegangen ist
und Interessenten den Bericht dort zur Ein-
f ahme erhalten können.

Wiesbaden,  22 . Ju !li 1918.
Der Zentralvorstand

des Gewerbevereius für Nassau.

7avlc5EiHt
liDer die dem êntraloorfland des

öeuierbeDereins für Nassau zu Wiesbaden
unterHellten geiöerblitöen Sdjulen

Schuljahr m7/i $.
Im Aufträge des Zentralvorstandes erstattet vom

Gewerbeschutinspektor Franz Kern.
(Gekürzter Bericht)

A. Gewerbliche Fortbildungsschulen.
I. Organisation und Verwaltung.

1. Allgemeines.
Die Förderung der Einrichtung von Krcks-

statuten unter Ausdehnung der Schulpflicht auf
die gewerblich tätigen Mädchen wurde im Auge
behalten und an den Unterlagen weiter gear¬
beitet . um nach dem Kriege die Maßnahmen nach
Möglichkeit zur Durchführung bringen zu
können. Ebenso wurde auch die weitere Be¬
rufung hauptamtlicher Lehrer an den dafür in
Aussicht genommenen Schulen gefördert und die
Berufung für die Zeit nach dem Kriege vorbe¬
reitet . Im Berichtsjahre wurden an weiteren
6 Orten Schulleiter im Nebenamt berufen, so
daß z. Zt . 77 Schulen vom Herrn Regierungs¬
präsidenten im Amte bestätigte Leiter buben.
Nachdem den hauptamtlichen Lehrpersonen die
staatlichen Sähe der Kriegsteuerungszulagen zu-
acbilligt wurden , erhielten auch die nebenamt¬
lichen Lehrer vom 1. Juli 1917 ab eine Er¬
höhung der Unterrichtsvergütnng in Form einer
Teuerungszulage , zunächst mit Wirkung bis zum
31. März 1918 derart , daß die Sähe bis einschließ¬
lich 2 M um5V H und die höheren Sähe um 25
für die Stunde erhöht wurden. Auch den neben¬
amtlichen Leitern der Schulen wurde eine an¬
gemessene Erhöhung ihrer Vergütung zunächst
für das laufende Jahr zuteil.

2. Ergangene Anordnungen und Verfügungen.
(Die I»it * b-zeichneten Beifügungen wurden im „Naffauischen

Wewerbeblatt" veröffentlicht.)
16. 4. 17. Nr . 1 933. Einreichung der Uebersichts-

und Stundenpläne für 1917/18.
28. 4. 17.* Erhebungen über den Bezug der Zeit¬

schriften „Feierabend" und „Wege zur
Freude ".

22. 5. 17.* AuSbildnngskurse für Frauen und
Töchter von Handwerkern und Gewerbe¬
treibenden in Buch- und Geschäftsführung.

22. 8. 17. 11306. Regelung des Schriftverkehrs
in der Schulverwaltung. Aktenorönung
für die örtliche Verwaltung gewerblicher
Fvrtbildungsschulen.

23. 5. 17. 11317. Einrichtung von Unterrichts¬
kursen an den gewerblichen und Mädchcn-
FortbildungSschulcn: Vorlagen hierüber.
Anzeigen über Aenderungen im Dchul-
betrieb oder des Stundenplanes , Beginn
und Ende der Ferien.

20. 6. 17.* Untersagung der Hihferien an ge¬
werblichen Fortbildungsschulen.

31. 7. 17.* Sparsamkeit im Papicrverbrauch.
12. 9. 17.* Regelung des Schulbesuchs.
15. 9. 17. Aufklärung über das Wesen der Ruhr-

krankbeit.
18. 9. 17.* Zusammenlegung der Herbst- und

Weihna htsferien.
19. 9. 17.* Schnlzeichnnng der 7. Kriegsanleihe.
26.9. 17. 12168. Aufstellung des Haushaltsplanes

für das Rcchuungsiahr 1918.
16. 10. 17.* Teilnahme der fortbildiingsschuk-

pflichtigen Hilfsarbeiter am Zeichenunter¬
richt.

23. 10. 17. 12370. Unterricht in Buchführung.
23. 10 .17. 12375. Stundenplan für das Winter¬

halbjahr.
24. 11. 17.* Die Benutzung der Bücherei und

Vorbildersammlung des Gewerbevereins
für Nassau.

10. 12. 17.* Zahlung der Schulbciträgc oder des
Schulgeldes für Schüler gewerblicher Fort¬
bildungsschulen , die wegen Tätigkeit in
der Rüstungsindustrie vom Schulbesuch
befreit werden mußten.

15. 12. 17. * Ausbildung von Gewerbelehrern.
21. 12. 17.* Auslage von Fachzeitschriften in der

Bücherei des Gemerbevereins für Nassauin Wiesbaden.
2. 1. 18.* Aufrechterhaltung des Ulnterrichts tu

den gewerblichen Fortbildungsschulen.
2. 1. 18.* Zustellung des Gewcrbeblättes an die

gewerblichen Fvrtbildungs - und Mädchen-
Fortbildungsschulen.

21. 1. 18* Erlab des Herrn Ministers für Handel
und Gewerbe betr. Aufrechterhaltung des
Unterrichts.

28. 1. 18* Bezug von Vordrucken für die örtliche
Verwaltung der Schulen.

30. 1. 18. 1183. Betr . den Unterricht in den ge¬
werblichen FortbilömiqSschulen, insbeson¬
dere den Rechcnunterricht.

30. 1. 18. l 184. Betr . Lchrmittelbeschaffung.
6. 2. 18. 1226. Kriegszulage zur Vergütung für

die Leitung gewerblicher Fortbildungs¬
schulen.

16. 2. 18. 1 372. Schluß des Schuljahres 1917/18.
1. 3. 18. 1645. Durchführung des Schulzwanges.
5. 3. 18. 1570. Erhöhung der Unterrichtsverqü-

tungen für 1917/18.
6. 3. 18. 1592. Nachmessung der Einnahmen und

Ausgaben für das Rechnungsjahr 1917.
18. 3. 18* Schulzeichnung der 8. Kriegsanleihe

in den gewerblichen Fortbildungsschulen.
Diese Zusammenstellung sei hier auch zu dem

Zwecke gegeben, damit die Leiter der Schulen
an Hand derselben feststcllen können, ob die er¬
gangenen Anordnungen und Verfügungen ord¬
nungsgemäß erledigt und in den Schulakten vor¬
handen sind.

II. Wichtige Ergebnisse der
S chul stat i stik.

Die Zahl der Schulen betru
jahre 144.

Pslichtuntcrricht.

Schülcrzahl. 8198
Zahl der Lehrlinge. 5640

„ „ Ungelernten. . . . 2558
„ „ freiwilligen Schüler. 257

Zahl der Zeichenklassen. . . >90
Zahl der Klassen im übrigen

Unterricht. 242
Zahl der Wochcnstunden im

Zeichnen . 432
Zahl der Wochenstundcn im

übrigen Unterricht. . . . 768
Norschuke

g im Berichts-

Vorjahr;4-mehr—weniger7744+454
553l +1092213+3452°2 —35200 — 10
269 —27
455 —23
924 —156

(Zeichnen für volksschulpflichtige Knaben).
Schülerzahl. , . 1671+437
Zahl der Klassen. . . . . 67 + 6
Zahl der Wochenstunden. . . 151 138 + 13

Lehrpersonen.
1917/18: Vorjahr;+mehr

—weniger.
s) hauptamtlich. 4 + o

(bnnonI im Heeresdienst)
b ) nebenamtlich im c anzen . . 34t 355 —14

davon sind Praktiker. . 89 99 - 10
Im Heeresdienste stehen. . . 103 127—19
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Die Schülerzahl hat sich gegenüber dem Vor¬
jahr wieder etwas gehoben, hat aber den Stand
der Friedenszeit noch nicht erreicht, insbesondere
sind die Schulen der ländlichen Bezirke in der
Schülerzahl gegenüber der tzriedenszeit sehr zu-
irttckgegangen durch die Abwanderung der jungen
Leute im fortbildungsschulpflichtigen Alter in
die Jndustriebezirke . Die Zunahme der Schüler¬
zahl trifft der Hauptsache nach wiederum die un¬
gelernten Arbeiter , die mit 31,2v. H. in derselben
vertreten sind. Gegenüber dem Vorjahr hat eine
Zunahme der Nnaclernten um 2,6  v . H„ gegen¬
über dem Jahre 1013/11 aber um 12,1v. H. statt¬
gefunden. Wahrend im Jahre 1913/14 kaum ein
Fünftel der Schüler zu den Ungelernten zählte,
ist die Zahl derselben im Berichtsjahre auf ein
Drittel gestiegen. Es mutz durch umfassende Be¬
rufsberatung alles geschehen, nm die jungen
Leute wieder der gelernten Arbeit zuzuführen.

Kanfmännilche Fnchklasirn
-lestanden an folgenden Schulen : Biebrich,Bieden¬
kopf, Diez, Dillenburg , Eltville , Herborn , Höhr,
6 ab Homburg, Montabaur , Nassau, Obcrursel,
Nüdesheim , Schwanheim, Weilburg, und zwar
mit je einer Klasse mit Ausnahme von Bad Hom¬
burg und Biebrich, wo drei Klassen bestände« .

III. Einfluß des Krieges auf die
Schulen.

1. Lehrpersonal . v
Außer dem hauptamtlichen Hilfslehrer

Frank enstein  an der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule in Limburg , der in französische Ge¬
fangenschaft gergten ist, standen im Berichtsjahre
108  nebenamtliche Lehrer im Heeresdienst. Wir
diese konnte nur teilweise Vertretung beschafft
werden, während an 35 Schulen, wie aus der
statistischen Nebersicht hcroorgeht, der Unterricht
mangels Lehrer entweder ganz oder teilweise
atrsgcsttzt werden mutzte.

Die Schwierigkeiten der Verwaltung , nm bei
dem vielfachen Wechsel der Lehrer und de« Gin¬
berufunayl den Unterrichtsbctrieb ctntgermatzen
tu Ordnung halten zu können, sind im Berichts¬
jahre gegenüber dem Vorjahre noch gewachsen.

Im Berichtsjahre haben nach ge¬
nannte Lehrer den Heldentod  für das
Vaterland erlitten oder sind an einer im Felde
sich zugezogenen Krankheit gestorben:
Leutnant d. R. Lehrer Karl Schmidt,  Hahn¬

stätten,
tlnterzahlmeister Lehrer H u g o Z e h , Bicrstccdt-
Maschinentechniker Lud . Steinen,  Biebrich.

Ehre ihrem Andenken!
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse

wurden ausgezeichnet:
Bautechnikcr H e r m. S chr o d t , Cronberg-
Unteroffizier Lehrer A. Fr a n kc n bn ch,

Neuenhain:
Unteroffizier Maler Fr . Gätzl , Wiesbaden-
Architekt PH. Wild Hardt.  Nambach-
Feldmagazininspektor -Stellvertretcr Lehrer B o-

rig.  Kriftel.
Unteroffizier Joh . Wilh . Müller,  Schwan-

Heim-
Landeswegcrneistcr Otto Hagner,  Meren¬

berg.
2. Aussetzung »nd Einschränkung des Unter¬

richtsbetriebes.
Der Mangel an geeigneten Lehrkräften be¬

dingte an 13 Schulen die gänzliche Aussetzung
des Unterrichts während des ganzen Jahres , in
7 weiteren Schulen ans eine kürzere Zeit , wäh¬
rend in 16  Schulen der Zeichenunterricht und in
3 Schulen der übrig« Unterricht während des
ganzen Jahres nusgcsetzt werden mußte . An
mchtercn Schulen mußte die Unterrichtszeit aus
Mangel an Lehrern eine Einschränkung erfahren,
während in anderen Schulen die Einschränkung
des Unterrichts mit Rücksicht auf die Not an Ar¬
beitskräften erfolgen mußte . Die Not an Ar¬
beitskräften bedingte ferner eine weitgehende
Beurlaubung von Schülern , die sich mancherorts
auf einen längeren Zeitraum erstreckte, so daß
eine Zusammenlegung von Klassen in weitgehen¬
dem Umfange zu erfolgen hatte. Daher kommt
es auch, daß trotz Zunahme der Schülerzahl
gegenüber dem Vorjahre sich die Zahl der
Klassen sowohl im Zeichen- wie auch ganz bc-
ioNdcrs im übrigen Unterricht nicht unerheblich
vermindert hat. Darauf ist auch die Verminde¬
rung in der Zahl der ertzkilten Wochenstunden
teilweise zurückzusühren: aber darüber hinaus
wurde in einigen Schulen zu einer weiteren Ver¬
minderung der Wochenstundenzahl für einzelne
Klassen geschritten, um der zunehmenden Ar-
beitcrnvt Rechnung zu tragen-

3. Der Schulbesuch und Lage der Unterrichtszeit.
Die in Her Munitionsindustrie beschäftigten

Schulpflichtigen waren für die Dauer dieser Be¬
schäftigung auf Anforderung vom Schulbesuch
befreit, soweit die Unterrichtszeit innerhalb der
Arbeitszeit lag. Es sei jedoch zum Ausdruck ge¬
bracht, daß manche Firmen von diesem Rechte
keinen Gebrauch gemacht haben im Interesse der
beruflichen Ausbildung des gewerblichen Nach¬
wuchses. Fiik die übrige Rüstungsindustrie
mußten viele Schüler mit Befristung beurlaubt
werden. Da mehr und mehr die gewerblichen
Betriebe säst ausschließlich mit der Erledigung
von Aufträgen für die Heeresausrüstung un¬
mittelbar oder mittelbar beschädigt sind, so
häuften sich die Gesuche um Beurlaubungen
mancherorts sehr stark, und cs war außerordent-
lich schwer, die Berechtigung der Gesuche zu prü-
srn. Die cingchendc Prüfung war oft notwendig,
nm unbf-rechtiqten Forderungen mit Nachdruck
zu begegnen nrid deü Bestand der Schulen nicht
zu gefährden.

Um den Gewerbebetrieben Rechnung zu kra¬
gen und dcrr Schttlpslicktige« die Teilnahme am
Unterricht zu ermöglichen, wurde die Unterrichts-
zeit mancherorts möglichst außerhalb der Arbeits¬
zeit gelegt. Diese Maßnahme verschlechterte den
linterrichtsersolg wesentlich, förderte aber ander¬
seits härisla nicht den Schulbesuch itt dem ge¬
wollten Matze, indem die Schüler in solchen Fäl¬
len von sich aus jeden Anlaß benutzten, dem
lknterricht am späten Abend fernzubleibep . Fest-
stcllnngen haben ergeben, daß junge Burschen
von ll Jahren von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr
oder 7 Uhr abends täglich arbeiten müsse«, wer¬
den dabei häufig noch zn Ueberstunden heran¬
gezogen und sollen dann von 7 bis 9 Uhr abends
noch den Unterricht besuchen. Bis sie an Sen
Schultagen zuin Abendessen konimett, wird cs
beretrs 10 Uhr. Es ist begreiflich, daß unter
solchen Umständen die Schnsfrcnd- nicht geüährt
und die Untctrichtsnrbcit nicht gefördert niird.
Erfreulicherweise find dies vereinzelte Ausnah¬
men, die auch bekämpft wurden . Im allgemeinen
war die Lage der Unterrichtszeit gegenüber dett
letzten Friedtnsjahren Nicht verschlechtert.

IV. Arbeit der Schulen itt der
Kriegssürsorg e.

1. Der Unterricht für Verwundete «nb
KricgSbeschüdiKte

wurde im Berichtsjahr an einzelnen Schulen
fortgesetzt, insbesondere auch an der Abteilung
Verwnndetenichule der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule LtmbNrg. Hierüber kann auf den
Bericht vom Vorjahr verwiesen werden. Das
Bedürfnis hat aber nachgelassen und die Ein¬
richtungen wurden teilweise ansgehoben.
2. Kurse für Frauen und Töchter van im Kriegs¬
dienste ftehotideu Gewerbetreibenden züt Ein¬
führung in Geschäftskunde nnd Buchführung.

Im Berichtsjahre fanden an Mchvcrzeichneten
Schulen Kurse statt:

Biebrich. . . . 2 Kurse mit zus. 60 Teilnehmerinnen
Cornberg . . . 1Kursus„ „ 5t „
Dillenburg. . . 1 „ „ „ 15 „
Eltville . . . . 1 „ „ „ 20 „
Höhr . . • # . 1 ,, „ ,, 25 „
OLeriirsel. . . 1 „ „ „ 28 „
Rüdesheiin. . . 1 „ „ „ 23 »

(außerdem. 1 „ für Stenographie),
St .Goarshausen1 „ mit zns.31 Teilnehmerinnen
Die Ducchführrrng der Kurse geschah nach den

gleichen Gesichtspunkten wie int vorigen Jahr,
und cs kann daher auf die Ausführungen im
vorjährigen Bericht verwiesen werden. An den
Kursen nahmen mancherorts auch Lazarett-
insnssen teil.

3. Beteiligung der Schulen
an det VH. nnd Vllt Kr»egsänkeiye.

Auch für die VII . und VIII . Kriegsanleihe
erging an die Schulen eine Aufforderung zur
Errichtung einer Klcinzeichnungsstelle für die
Schüler, der nach Möglichkeit entsprochen würde.
Das Ergebnis war folgendes:

Für die VII . Kriegsanleihe wurdeir nach den
eingegangenen Berichten von 17 Schulen 89ll M

>gezeichnet und außerdem 20(1 JI  Kriegsanleihe-
Versicherung abgeschlossen, während für die
VIII . Kriegsanleihe von 10 Schulen 11 858 Ji

. gezeichnet wurden.
V. Unterhaltung der Schulen.

Die Uebersicht über das Rechnuugsergebuis
für dos Rechnungsjahr 1017 und der Voranschlag
für 1Öi8 ist am Schlüsse des Berichts zu finden.
In den Summen sind die Kosten für die Bor-
jchulen nicht einbegriffen- diese erforderten einen

Aufwand von 11062 Ji,  wovon 2765 Ji  aus
Staatsmitteln gedeckt wurden.

Für das Rechnungsjahr 1917 gestaltete sich
das Leitragsverhältnis folgendermaßen:

1 Zuschlitz des Staates . 16,8 v. H.
2. Zuschüsse der Gemeinden. 38,3 „ „
3. Zuschüsse der Lokalgewerbevereine, der

Zmtralkasse, des Bezirksverbands und
der Kreise . 14,9 „ ,>

VI. Besondere Einrichtungen des
GewerbevereinS für Nassau
zur Förderung der Schulen.

1. D i e g ew e r b l i ch- t echn i sche B ü che -
r e i und B o r b i l d c r s a m m l n n g des Ge-
werbevcreins sür Nassau zu Wiesbaden mit einer,
besonderen Abteilung für gewerblichen Unter¬
richt steht sämtlichen Schulen und deren Lehrer«
unentgeltlich zur Benutzung offen. Wo in einer
Schule geeignete llnterlagen für den Unterricht
fehlen, können die Lehrer solche leihweise sich
aus dieser Bücherei verschaffen. Bon dieser Ein¬
richtung wird noch zn wenig Gebrauch gemacht.
Es genügt Postkarte mit Angabe des Unterrichts¬
faches, des Gewerbes nnd der Ilnterrichtsstnfe,
für welche Unterlagen ^odcr Werke gewünscht
werden.

2. Sammlung von Lehrmitteln  für
geioerbliche Schulen. Es werben von brauch¬
baren Lehrmitteln , welche die Schulen selbst z«
beschaffen haben. immer Vorräte aüs Lager ge¬
halten zur Abgabe an die Schuten, um ihnett
die Anschaffung zn erleichtern, da den Schulen
häufig geeignete Lehrmittel nicht bekannt sind.
Es wird ein Verzeichnis brauchbarer Lehrmittel
sür den gesamten gewerblichen Unterricht fort¬
laufend geführt, und nen erschienene Lehrmittel
werden im Nasi. Gewerbeblatt veröffentlicht.

3. Das N a s sa u i sche Gewerbpblatt
ist zugleich Amtsblatt für die gewerb¬
lichen Schulen des Bezirks  nnd ihrtz
Verwaltung - es enthält alle notwendigen Ver¬
öffentlichungen für das gewerbliche Unterrichts-
wesen. Das Blatt wird dem Leiter jeder Schule
durch die Post zugcstellt.

1. Die Geschäfts st eile des Zentral-
voritands des Geiverbever eins für
N ais an  beschafft sämtliche für die örtliche Ber-
waltung der gewerblichen Schulen erforderliche«
Vordrucke, Listen, Zeugnisse usw. und gibt diese
an die Schulen zum Selbstkostenpreise ab.

VII. Schulaufsicht und Stand der
Schulen.

Durch den Berichterstatter wurden im Be¬
richtsjahr 73 Schule« einer Prüfung oder Be¬
sichtigung unterzogen - gemeinsam mit Herrn Re-
gierungs - und Gcwerbeschulrat Prof . Dr .Müller
fanden IN Besichtigungenstatt. Außerdem waren
57 weitere Besuche an Schulen nvtwetcdig, nm
Besprechungen aüzuhalten, oder Schwierigkeiten
zu beseitigen.

Bet dem eingeschränkten Unterrichtsbetrieb,
dem unregelmäßigen Schulbesuch und der viel¬
fach versck' lechterten Lage der Unterrichtszeit ist
es naturgemäß, daß die Leistungen der Schulen
zurückgehen. Auch die Lücken in der Vorbildung
durch die Volksschule, die unter den gleichen
Schwierigkeiten, zu leiden hat, machen sich wehr
und mehr fühlbar . Dazu kommt der oft starke
Wechsel der Lehrkräfte, der Manael an Ausbil¬
dungskursen für die nebenamtlichen Lehrer seit
vier Jahren , der Mangel an größeren Konfe¬
renzen zur eingeheiidei' Besprechung von Unter¬
richtsfächern, deren Abhaltung bei den schlechten
Verkehrsverhältnissen und der starken Inan¬
spruchnahme der Lehrkräfte im Dienste und in
der Kriegssiirsvrge nicht möglich ist, so daß nach
und nach eine Berslacknng des Unterrichts viel¬
fach eingetreien ist, die bisher nicht aufzühalten
war . Aber in der Kriegszeit liegt vielerorts
das Schwergewicht in der erzieherischen Aufgabe
der gewerblichen Fortbildungsschule , Und auf
diesem Gebiete haben alle Schulen mit gutem
Erfolg gearbeitet. Die Lehrerschaft tat , was in
ihren Krüsten stand, um in schwerer Zeit der
gewerblichen Jugend Führer zu sein.

VIII. Jugendpflege.
Im Berichtsjahre sind weitere 8 Schulen da¬

zu übergegangen, die Uebungen zur militärischen
Vorbereitung der Jugend als Pslichtnnterrichts-
sach in den Lehrplan der Schule für die über
16 Jahre alten Schüler sür die Dauer des Krie¬
ges aufzunehmen, so daß jetzt an 15 Schulen
die Schulvorstände diesen Beschluß hcrbeigesührt
haben. Für die jüngeren Schüler wnrdc gleich¬
zeitig an vier Schulen Turnen zum Pflichtunter-
richissach erhoben. Im übrigen bestanden neben
der militärischen Jugendvorbereitung keine Ein¬
richtungen für Jugendpslege . Schuch
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Aus dm Verhandlungen des veusschcn
ttötmwkik;- u. gemttriekammtttagez
vom 29.—zr. Mail) 18mHannover.

In den Tagen vom 39. bis 31.Mai d. I.
sanoen in Hannover wichtige Beratungen
des Deutschen Haribwerks- Und Gcwerbe-
kammertages statt. Am 29. Mai wurde mit
der Vertretung des Bundes der Bezugs-
vereinigungen über die Frage der Nohstofs-
versorgung des Handwerks für die lieber-
gangswirtschast verhandelt . Hierbei wurde
die am 16. Mürz d. I . beschlossene Verein^
barung über die einheitliche Durchführung
der Rohstoffversorgung bllrch die Bezugs¬
vereinigungen aufgehoben. Es wurde be¬
schlossen, eine neue Vereinbnrun 'gztt treffen,
die tatsächlich ein ZusaUimenwirkett zwischen
den gesetzlichen Berufsvertretungen des
Handwerks mit seinen Fnchorgattisatwneu
iit Anlehuling an die in Aufsicht gcnomnre-
nen Reichswirischaftsstellen— und zwar ge¬
sondert nach den einzelnen Rohstoffen —
gewährleistet. Die Einzelheiten der neuen
Vereinbarung werden in gemeinsamerBer-
hnndlnng festgestellt werdest.

Tie ätti 90. Mai ö. F . tagende Kornmission
für chewerbcrecht befaßte sich in Vorberei¬
tung der Beschlüsse der für den 31. Mai aic-
beranuiten Sitzung des geschafksführenderr
Nusschlisscs mit folgenden Veratungs-
gegenständeN:

1. Arbcitsocrmlttlnttg rund Demobtl-
Mächung.

2. Abänderung der Reichsgcwcrbcord-
nung zugunsten von nngeterNren Kriegs-
teilnehmern und Kriegsbeschädigten, die in
ein Handwerk eintreien wollen.

8. Arbcitskammergesetzentwnrf, außer-
Lern

4. mit einem Antrag der Handwerks¬
kammer Münster , betreffend Einführung
von Handwerkerregistern.

Der geschäftsführeudeRnsfchütz verhan¬
delte zurrächst arn 31.Mai d. F . Über die Roh¬
stoffversorgung des Handwerks . Er nahm
von dem Bericht des geschäftsführenden Be¬
amten des Karnmertages Kenntnis liber die
Grundsätze, die dem Reichswirtschaftsamt
vorzulegen sind, und beschloß, zunächst die
Eirtscheidurig über die eitiznschlagenderr
Wege znrückzustellen, bis Verhandlungen
über diese Grundsätze für die Rohstoffver¬
sorgung inr Reichswirtschaftsanrt stattgefun¬
den haben. Eine endgültige Festlegung soll
ersolgerr, nachdem dem Ansschutz schriftlich
Vorlage von dem dem Reichswirtschastsamt
zu erstattenden Gutachten gemacht worden
st. Der Ausschuß hält daran fest, daß rnög-
ichst eine einheitliche Stellungnahme eiü-
chließlich der süddeutschen Kammer zu er-
treben ist.

lieber öle Arbeitsvermittlung nnd De-
uiobtlisatioir berichtet die Gewerbekammer
Hamburg. Sie legt den Entwurf einer Ent¬
schließung vor, der folgenden Wortlaut hat
und die Zustimmung des geschäftsführenden
Ausschußes fand:

„Im Hinblick ans die bei der Demobil-
machnng zu lösenden Aufgaben auf dem Ge¬
biete des Arbeitsmarktcs ist eine Zu¬
sammenarbeit der Arbeitsnachweise der In¬
nungen mit den öffentlichen Arbeitsnach¬
weisen erforderlich.

Dabei sind leistungsfähige Arbeitsnach¬
weise der Innungen nach Möglichkeit selb¬
ständig zu erhalten, nicht leistungsfähige
Arbeitsnachweise der Innungen an die
öffentlichen Arbeitsnachweise anzuglieöern.
Die Mitwirkung der Innungen bei der Ber-
waltU!Ng der Arbeitsnachweise kann je nach
den örtlichen Verhältnissen in verschiedenen
Formen vor sich gehen.

Die Handwerkskammer Breslan , die im
Reichsausschuß fjir Kri egsbcschäd'igtenfiir-
sorge die Berichterstattung über die Frage
der Abänderung der Reichsgewerbeordnung
sugnnsterl der Kriegsbeschädigten und

Kriegsteilnehmer , die in ein Handwerk ein-
treten wollen, für den Kammertag iiber-
nommen hat, berichtete über die seitherigen
Verhandlungen in Berlin und gab Kennt¬
nis von der Stellungnahme der Kammern in
dieser Frage . Der gefaßte Beschluß enthält
die Grundsätze, nach denen Beschlüsse zur
Abänderung einzelner Bestimmungen der
Gewerbeordnung zu fassen wären, zur Er¬
leichterung des Eintritts Kriegsbeschädigter
ins Handwerk. “

Uebcr den Entwurf des Arbeitskammer-
gcsetzes berichtete die Geschäftsstelle. Es
wurde beschlossen, in persönlicher Fühlung¬
nahme mit verschiedenen Abgeordneten des
Reichstages die Bedenken zur Geltung zu
bringen , die der Kammerlag gegenüber der
Besetzung und den Ausgaben der Arbeits-
knMmern zu äußern hat. Mit diesen Ver¬
handlungen wurden die Herren Syndikus
Bndjnhn und Dr . Mensch beauftragt.

Der MiwMaimflvc Derband
für DolKstnldutig

veranstaltet in den Tagen vom 11. bis 21 August
1913 in der Stadt Schlüchtern seine sechste Votks-
a ka d e m r e.

Der Verlauf der bisher während des Krieges
veranstalteten Akademien, welche vom 2. bis 15. Ok¬
tober 1916 in Diez an der Lahn und vom 16 . bis
23 . September 1917 in Heppenheim an der Berg¬
straße stattsanden, ihr überaus zahlreicher Besuch
nnd die ausgezeichneten Ergebnisse ihrer Arbeit
ermutigen die Bcibaüdsleitung . trotz d r durch den
Krieg verursachten mannigfaltigen Schwierigkeiten
und Hemmungen, wiederum dem offenbar vorhan¬
denen Bedürfnis entgegenzukommen und im ersten
Monate des fünften Kricgöiahres die dafür rn
Betracht kommenden Kreise zu gemeinsamer Ar¬
beit zusammenzubittcn.

Die grotze Teilnahme , welche einem Bortrag über
„Deutschlands ' Weltlage" von allen Besuchern der
Akademie in Heppenheim entgegengebracht wurde
und die Uebcrzeugung, daß ans, diesen Punkt in der
Schicksalsstundc des Deutschen Reiches gar nicht, oft
und eindringlich genug hingewiesen werden kann,
veranlaßte die Berbaudsleitung , a!s,cinen derHaupt-
gegenstände der dies,ährigen Akademie die ^Poli¬
tische und wirtschaftliche Erdkunde" zu wählen.
Einer der besten Sachkenner, Dr. Paul Rohrbach,
Berlin , hat sich bercitiinden lassen, eine Reihe
voN fünf Doppelvorträgen übcr den Gegenstand
zu übernehinen . And.re Borträge über „Rohstoff¬
versorgung in und nach dem Kriege" und über
„UebergaiipIwirtschaft " füllen die Vortragsreihe er¬
gänzen . Bei diesen Borträgen wird schon Ge¬
legenheit geboten sein, eine Att-aftl von Fragen der
„Kriegswirtschaft " , welche zur Zeit im Vordergrund
des Interesses stehen, z-mbehandeln. Einige and .re
Borträge und Besprechungenüber Kriegswirtschasts-
fragen sollen sich anschtießen. Besondere Berück¬
sichtigung sollen ersahrcn die Fragen der Volks-
e r n ä h r u n g cm kommendenWirtschallchahre und
der Versorgung mit FaserstoffenMer  ein be¬
sonderer Bortrag über die deutsche Faserstoff-
i n du  st r i e gewidmet fein soll.

Der Rhein -Mainische Verband für Volksbildung
ist inr Begriffe , eine deutsche Volkshochschule nach
dem Vorbilde der dänischen Baucrnhochschulcn in
seinem Gebiete zu errichten. Der Gedanke der
Volkshochschulen hat im letzten Jahre in Deutsch¬
land gewaltige Fortschritte gemacht, indessen sind
die Meinungen über die zweckmäßigste Form , in
der auf deutschem Boden Volkshochschulen zu er¬
richten sind, bei den beteiligten Kreisen noch nicht
genügend geklärt, wenn auch die allgemeineMeinung
pahin geht, daß es unter keinen Umständen genügen
kann, das nordische Vorbild einfach zu übertragen.
Der Klärung der Ansichten über diesen Punkt sollen
einige Vorträge über „Volkshochschulen" bienen.
In nahem Zusammenhang damit steht ein Vortrag
über die „Förderung der Begabten" und einer
über „Deutsche Jugend und ihr Verhältnis zu
Staat und Heimat " , welcher von dem „Bund Deut¬
scher Gelehrter und KÜttsller" der Akademie ge¬
widmet wurde . Daran anschließend soll eine Reihe
von Vorträgen und Besprechungen über „Prak¬
tische Jugendpflege " stattfinden und übcr eine An¬
zahl anderer Bolksbildungsfragen , welche besonders
den anwchendcu Heitern von Bolksbildungsvereiuen
Gelegenheit zu eingehender Aussprache und An¬
regung zu weiterer fruchtbarer Tätigkeit geben sollen.

Der Kreis Schlüchtern, welckwr in diesem Jahre
die Akademie gastlich aufnimmt , besitzt in dem
Schlüchtcrner „Heimat-Bund " eine Organisation,
welche die Pslege der Volksbildung aus der Grund¬

lage der sozialen Heimatkunde in ihrem Gebiete
mustergültig eingerichtet hat. Ter zwisclM die bei¬
den arbeitsreichen Wochen fallende Sonntag soll
deü Besuchern der Akademie Gelegenheit geben,
die Wirksamkeit des Schlüchterner„Heimat-Bundes"
genauer kennen zu lernen und sich mit den Fragen
der speziellen ländlichen Volksbildungsarbcit näherzu beschäftigen.

Mit der Akademie fallen wiederum Ausstel¬
lungen von Gegenständenmcd Schriften verbun¬
den fein, dw sich auf den Inhalt der Verhandlungen
beziehen. Die Nachmittagsstunden und die Abe-ide
sollen bei gemeinsamen Spaziergängen und iu-
janimeukünften Gelegenheit zu eingehender Aus¬
sprache der Teilnehmer bieten.

Die Verpflegung der Teilnehmer geschieht wie
früher m eigener Verwaltung zum Selbstkostenpreis
und wird von der Zentralkücheu-Kommission der
frankfurter Kriegsfürsorge dargcbotcn. Soweit die
Teilnehmer nicht tu den Gasthöfen Unterkunft fin¬
den, werden Bürgerguartiere für sie bereit ge¬
stellt. Durch diese Einrichtungen wird auch den
weniger Bemittelten die Teilnahme an der Akademie
ermöglicht.

Der Arbeitsplan ist so eingeteilt, daß die Be-'
Handlung der politischest und wirtschästlichM Erd¬
kunde und der kriegswirtschaftlichen Fragen die
crstcil fünf Tage der ersten Woche umfaßt Der
Samstag der ersten Woche ist der Besprechung der
Bolkshochschulsragen gewidckek. Die damit in Ver¬
bindung sichenden Fragen der Volksbildungsnrbcit
und dre Verhandlungen über die Jugendpflege sollen
die ersten drei Tage der zweitsst Woche aussüllen
Der dazwischenliegende Sonntag ist dem „Schlucks
teuer Heimat -Büud " Vorbehalten.

Der Arbeitsplan ist von der Geschäftsstelle des
Rhein-Mainischen Verbandes für >svlksbildusta

1" (Ferstruf : Hansa
5363 ), kostenlos zu beziehen.

vcr Mlttewcmschc Ärbnl5-
imd&imsDerbatia franBfurta.M.
hielt cini 27 . April d. I . die vierte Mitgliederver¬
sammlung in Frankfurt a. M . ab. Aus der Nieder¬
schrift der .Verhandlungen entnehmen wir folgendes:

Nach kurzer Begrüßung der Erschienenen durch
den Vorsitzenden, Herrn Bürgermeister Dr . Huppe-
Frankfurt , erstattet der Geschäftsführer, Herr Direk¬
tor Schlotter , den Tätigkeitsbericht. Ter Be¬
richt Mb ein umfassendes Bild der Tätigkeit des
Verbands bei Durchsührung kriegswirtschaftlicher
Maßnahmen des Hilfsdienstgesetzes, bei Einrich¬
tung der Ktiegswohlsahrtspflege , -Namentlich aus
dem Gebiete der Francnbeschästigimg und bei Vor¬
bereitungen für die Regelung des Arbeitsmarkts
für die Uebergangswirtschaft . Die Eintragung des
Verbandes in das Vereinsregister wurde einstiMniig
beschlossen. Die Satzungen des Verbandes wurden
durch eine Kommission einer Aendernng nnter -ogen
und der von dieser Kommission ausgearbcitcte
Satziingscntwurs wurde mit einzelnen AenderuUgen
angenommen.

Die Wahl des' Vorstandes führte zu solgendcni
Ergebnis:
Herr Bürgermeister Dr . Luppe-Frankfurt 1. Vor¬

sitzender,
Herr Geheimer Rat Provinzialdirektor Best-Mainz

2. Vorsitzender,
Hetr Handesrät v. Hugo-Cassel,
Herr Geh . Rat Handrat Büchting-Limburg a. tz.,
Herr Bürgermeister Mueller -Darmstadt,
Herr Syndikus MeosmannMainz (Arbcitgebcrver-

treter ),
Herr Earl Schott -Frankfurt a. M . (Arbeitnehmer-

Vertreter ),
Dem Beirat gehören an die Vertreter der öffent¬

lichen Arbeitsnachweise, Vertretet der Arbeitgeber
Und Vertreter der Arbeitnehmer und Angestellten.

Der Geschäftsführer erstattet am Schlüsse noch
einen Bericht über. Maßnahmen des Verbandes
und der Arbeitsnachweise für die UebergangAoirl-
schaft.

- Aus Nassau.
Der 15. Bezirks -Echmiedetag

der Provinz Hessen-Nassau, des Grotzherzogtums
Hessen nmd des Fürstentums Waldeck findet aM
28 . Juli , vorniittags 10 Uhr, in^ W iesb ade  U
in der „ Wartburg " , Schwalbacher Straße 51, statt.
Auf der Tagesordmmg stehen außer gcsch.ift' icinn
Angelegenheiten wichtige Berufssragen : Rationie.
rung des Eisens , Stellungnahme zur Gründung von
Bezugsvereinignngen , Gründimg von Prcisvcreini-
gungen und Beitritt zum stscichsverband Deutscher
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ISchmiede-Prcisvereimgungen . Die Tätigkeit und
die Erf -olge der Lieferungs -Geuossenschaftenusw.

An den Verhandlungen können alle Schmieds
meisten teilnelimen. Stimmberechtigt sind >edoch
nur die Vertreter der dem Verbände angeschlossenen
(Innungen.

Nassauische Möbelvcrtriebsgesellschast.
Zur Versorgung der minderbemittelten Bevölke¬

rung mit gutem und billigem Dausrat ist am 6. Juli
eine gemeinnützige Nassauisckie Möüelvertriebs -'Ge--
sellschäst mit beschränkter Dastung mit einem Ka¬
pital von 830 000 Mark unter Beteiligung von
zwölf «Gemeinden (darunter die Städte Wies¬
baden und Frankfurt ), acht Kreisen und der
Handwerkskammer Wiesbaden  gegrün¬
det worden. Die Gesellschaft bezweckt, in größerem
Maßstabc gute und billige Möbel Herstellen zu lassen
und sie unter günstigen Abzalstungsbedingungen an
MinderLcmitte te und Mittelstandskceise ab ' ugeb n.
Won der Nassauischen Landesbank iit ihr ein Be¬
triebskapital von lVs Millionen Mark zur Ver¬
fügung gestellt worden und ein Betrag von 3 Mil¬
lionen Mark , für den die Kreise und Ekmciudcn
Bürgscimst übernehmen , um den Käufern ratenweise
Mzahlung des Kaufpreises zu ermöglichen.

In den Aufsichtsrat wurden gewählt die Städt-
rätc Dr . Landmann  als Vorsitzender und
E . Marx,  die Stadtverordneten Li 0 n«Ulri  ch und
B e l z,  sowie Direktor Schreiber  aus Frankfurt,
Landesbaukdirektor Geh. Rat Klau,  handwcrks --
kammervorsleher Carstens  lind Mag .-Baurat
Grün  aus Wiesbaden , Landrat v. Sv bei,  Dillm-
burg , die Bürgermeister Tr . Ingens hl,  Langcn-
schwalbach und Schütz . Oberlahnstein . Juni Ge¬
schäftsführer wurde Assessor Tr . Maiet,  Frank¬
furt , bestÄlt. >

Die Beschaffung der Möbel selbst ist noch nicht
endgültig geregelt , und wir werden nach Regelung
dieser für das einschlägige Handwerk sehr wichtigen
Angelegenheit auf diese zurückkommen.

Mt  den KreisorrDänden.
Der Krcisverband Limburg,

titelt am Samstag , den 1. Juli d. Id ), nachmittags
b Uhr , in Limburg eine Ausschuhsitzung  ab
in Verbindung mit einer Versammlung der Orts-
stellen-Leiter und Vertreter für Leimversorgung,
sowie der Tapezierermeister des Kreises) Der Vor¬
sitzende, Herr Bauunternehmer Brötz-Limburg . er¬
öffnet«! die Versammlung mit einem kurzen Uebcr-
blick über das abgelaufene GründungStaW des
Kreisverbands und erteilte hernach dem Geschäfts¬
führer Dücker das Wort für den Jahresbericht.
Aus demselben ist zu entnehmen , dab die Geschäfts¬
stelle des Kreisverbands sich alle Mühe gegeben
hat , die dem Kreisvcrband obliegenden Aufgaben
wirkungsvoll zur Durchführung zu bringen und daß
auch trotz aller Schwierigkeiten es gelungen ist,
zum Segen von Handwerk und Gewerbe namhafte
Erfolge , besonders in der Leimversorgung , in der
Vorarbeit für die Rohstoffbcschaffnng, in der Rats-
und Auskunftserteilung und in der Vorarbeit für
den sachlichen Zusammenschluß des Handwerks ' zu
erringen Einer Anregung des Herrn Bürger¬
meisters haerten Folge leistend, wurde beschlossen,
den Bericht öffentlich bekannt zu geben. Der Vor¬
stand hat den Bericht inzwischen ün Druck erscheinen

■lassen.
Zu Leitern der Ortsstellen in der Leimbeschaf¬

fung für das Tavezierergewerbc wurden gewählt
die Herren Jos . Reuß, August Döppes und Georg
Adams.

Rach dem Kassenbericht schließt die Kaffe in
Einnahme und Ausgabe mit 500 Mark ab. Es
ist ein Sparkassenguthabcn von 159.64 Mark vor¬
handen . Dem Rechner wurde Entlastung erteilt.
Der Voranschlag sieht einen weiteren Ausbau des
Verbands vor und die Voranschlagssummen wur¬
den genehmigt . In dem Voranschlag waren Bei¬
träge der angeschlossenen Vereine vorgesehen. Es
wurde beschlossen, sowohl an die Vereine wie auch
an die Städte und Gemeinden zur Erlangung
von Zuschüssen heranzutrelen.

vucherschau.
P r v s c k ti o n s lc h r e . Die rechtwinklige

Parallelprojcktion und ihre Anwendung auf die
Darstellung technischer Gebilde nebst einem An¬
hang über die schiefwinklige Parallelprojektion
in kurzer leicht faßlicher Behandlung für Selbst¬
unterricht und Schnlgebrauch . Bon A.Schudeiskn,
Akadem . Zeichenlehrer an der Kgl . Obcrrcal-
fchnle in Gleiwitz . Mit 208 Abbildungen im

Text . (Aus Natur und Geisteswelt . Sammlung
wissenschaftlich - gemeinverständlicher Darstellun¬
gen . 564. Bändchen .) (V. U. 83 ©.) 8. Geh . l,20^k,
geb. 1,50 M.  Teuerungszuschläge 30%. Verlag
B . G . Teubner , Leipzig und Berlin 1918.

Einführung in die organische
Chemie.  Natürliche und künstliche Pflanzen-
und Tierstoffe . Von Stndienrat Dr . D . Bavink.
2. vollständig umgearbeitete Auflage . Mit neun
Abbildungen im Text . (IV .und 110 S .) 8. (Aus
Natur und Geisteswelt . Sammlung wissenschaft¬
lich-gemeinverständlicher Darstellg . 187. Bänd¬
chen). Geh . 1,20 Jt,  geb . 1,50 M.  Teuerungszu¬
schlag 30%. Verlag B . G. Teubner , Leipzig und
Berlin 1918.

Photo chemie.  Von Prof . Dr . G. Kümmel.
2. verbesserte Auflage . Mit 23 Abbildungen im
Text und auf einer Tafel . (IV . und 107 ©.) 8.
«Aus Natur und Geisteswelt . Sammlung wissen¬
schaftlich-gemeinverständlicher Darstellungen . 227.
Bändchen .) Geh . 1.20 Jt,  geb . 1,50 Jt.  Tenerungs-
zuschläge 30 % . Verlag B . G . Teubner , Leipzig
und .Berlin 1918.

Geschichte des deutschen Handels
seit dem Ausgange des Mittelalters.
Von Prof . Dr . Wilhelm Langenbeck . 2 . Auflage
der Geschichte des deutschen Handels . Mit 16 Ta¬
bellen . (14t S .) 8. (Ans Natur und Gcistes-
welt . Sammlung wissenschaftlich - gemeinver¬
ständlicher Darstellungen . 237. Bändchen .) Geh.
1,20 Jt,  gcb,1,50 M.  Teuerungszuschläge 30%.
Verlag B . G . Teubner - Leipzig und Berlin 1918.

Die kaufmännische Bewertung der
Vermagensmasje in derJnventurund
Bilanz.  Von Handelslehrer E. Hesse. Mit einem
Anhang : Bilanz und Steuer . Bon Oberlehrer Fr.
Thiele . (VI . u . 68 S .) gr . 8. Steif geheftet
1.60 Mark . Teucrungszuschlag 30 Prozent . Verlag
B . G . Teubner , Leipzig und Berlin 1918 . — Die
Bewertung und richtige Buchung der 'Lermögeus-
masse ist sehr schwierig, aber für icden Dandel-
und Gewerbetreibenden von außerordentlicher Wich¬
tigkeit. Wie sie vorzunehmen ist, will das vorlie¬
gende Heft zeigen, das eine durch viele Beispiele er¬
läuterte , leicht verständliche und scharf gegliederte
Darstellung der Vermögensmasse in der Inventur
und Bilanz nebst einer Zusammenstellung der ein¬
schlägigen gesetzlichen Vorschriften gibt. Der An¬
hang enthält eine Uebersicht über die verschie¬
denen Steuern , zu denen die Handelsbetriebe heran¬
gezogen werden können und zeigt ihre Berechnung
auf Gmmd der Bilanz.

NeuerwerbuMcn für die vUchcrci
und vorbNdcrlctMMlung

des Sciverbcvercinz für Nassau.
B . Architektur - und Jngeniencwescn.

Urbahn -Rcutlinger , Dr .-Jug . Ermittlung der
billigsten Betriebskraft für Fabriken . 2. Ausl.

Schmitthenuer , Paul . Die Gartenstadt Staaken.
1917. (Nr . 769.)

Beiträge zur Geschichte der Technik und Indu¬
strie. Jahrbuch des Vereins Deutscher Inge¬
nieure , herausgegeben von Conrad Matschoß.
5., 6. und 7. Band . 1913, 1914/18, 1917.
(9fr . 7701/III .)

Jmelma « , J A. Zeitgemäße Jngerneurausbil-
düng , zugleich Leitfaden für sämtliche Studie¬
rende des Maschinenbaues und der Ellektrotech-
nik . 1918. (Nr . 771.)

Dentsche Technik. Zeitschrift für den deutschen
Auslandstechnik n. Architekt, Bauingenieur,
Chemiker, Hüttcrnnann , Maschineningenieur
usw . 7. Jahrgang 1917. (Nr . 7721 .)

Ch. Chemische Gewerbe.
Vavrnk , B . Einführung in die organische

Chemie . 2. Ausl . 1918. (Natürliche und künst¬
liche Pflanzen - und Tierstoffe .) (Nr . 286 t>.)

G. Graphische Gewerbe und Künste.
Kümmell. G. Photochemie. 2. Aufl . 1918.

(Nr . 77.)
H . Holzbearbeitung.

Rausch. Rilh . Der Stellmacher . Ausführliche
Beschreibung aller in der, Stellmacherei und
beim Bau von Last-, Möbel -, Wohn -, Han¬
dels - und Jndustriewagen vorkommenden Ar¬
beiten usw. Tertband und Atlas . 5. Ausl.
1909. (Nr . 2801.'IIJ

K . Bekleidungsgewerbe.
Ostenberg , Ernst I . Organisation im Putzdetail¬

geschäft. Ratgeber zum Gebrauch für Putz¬
geschäfte usw. (Nr . 119.)

Die Meisterprüfung in der Pntzbranche. Was
die Meisterin der Putzbranche wissen muß.
5. Aufl . (Nr . 120.)

Sr . Soziales.
Langenbeck, W. Geschichte des deutschen Handels

seit dem Ausgange des Mittelalters . 2. Aufl.
1918. (Nr . 871.)

Deutsches Reichsgesetzbnch. 5. Nachtrag. Krieg
1917II . (Nr . -197 XIV .)

UI . Unterricht (Bücher ).
Schndeisky , A. Prvjektionslehre . Die recht¬

winklige Parallelprojcktion und ihre Anwew - .
düng ans die Darstellung technischer Ge¬
bilde usw. 1918. (9*1. 624.)

Haoemann . C. Sammlung von Rechenaufgaben
für Maschinenbauer . Schlosser , Mechaniker usw.
der Fortbildungsschulen . 1905. (Nr . 625.)

Wohlbcredt , W. Die einfache , die doppelte und
die amerikanische Buchführung zum Selbst¬
unterricht . 1918. (Nr . 626.)

Oetje « , M . Einheits -Stenographie (Stolze-
Schrey ). Methodisches , leicht faßliches Lehr¬
buch zum Selbstunterricht . 1918. (Nr . 627.)

1913. (Nr .767.)
Taylor -Wallichs . Die Betriebsleitung . 3 Aufl.

1917. (Nr .768.)

V. Berschi ebenes.
Lietzman «. W. Was ist Geld ? 1918. (Nr . 322.)

Liesermgsgenoffenschalt für dar Melallgewerbe
E . <B. m . H ., Wiesbaden.

Vermögen. Bilanz pro 31. Dezember 1817. Schulden.

Kassenbestand.
Bankgin haben inkl. Zinsen
Wertpapiere.
Geschnftsquthabenb. Vor-

schu,--Verein.
Rohmaterial.
Fertige Muniwn . . . .
Ansstäudc an Mitglieder .
Ausstände für ge>. Arbeiten
Ausstande an Hauptstelle

Berlin.
Lehren.
Emballagen.

Forderung an Abtlg. Z

Jt  1 593 86
„ 3 230.83

889.50

„ 500. -
„ 183 201.93
,. 144 89 -.91
„ 20 2 7.0t
„ 9408.17

„ 382 025.75
l .~

,,
„ 10 000 .-

Jt 761 024 .66

Geschäftsanteile. Jt
Bankschuldeninkl. Zinsen

31. Dezember 1917 . . „
Schulde.! an Lieferanten . „
Schulden au Mitoliedcr . „
Schulden an Hauptstelle . .
Sch lden für Berwa tungs-

beitrag . . . . .
Schulden^Garantiezahlung

inkl Zinsen. .
Darlehen nebst Zinsen bis

31. Dezember >917 . . „
Schulden m  Abtlg . W . . „
Reingewinn . .

Jt

12 525.-

122 303.16
9 281.21

356 378.03
175124.52

15 474.10

727.80

50 198.85
10 000.-
9 011 99

761 024 .66

Anzeigen
im Nassauischen
Gewerbeblatt

haben Erfolg!

Die Hastsummcn betrugen: Jt  18 300.—
Die Milgliederzahl betrug am 31. Dezember 19!7 : 62

Zugang für 1917: 13
Abgang für 1917: 2

Wiesbaden , 22. Juli 1918.
Für den Vorstand:

gez. : M a l k0 in e f in s . Ritzel

Sämtliche

ir
liefert in Jeder
Ausführung zu
mäßig . Preisen
in kurzer Frist

Hermann Rauch
Buchdruckerei des
Nass . Gewerbeblatt

Wiesbaden
Fernruf

636
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